
tungsanmaßung und fordern 
den Abzug der USA aus Viet­
nam.
Dieser Kampf für den Frieden 
erhält seine entscheidenden 
Impulse durch die Politik der 
sozialistischen Staatengemein-

„Die Interessen der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft sind 
identisch mit den Gesamtinter­
essen der internationalen Ar­
beiterbewegung und der anti­
imperialistischen Volksbewe­
gung“, erklärte Genosse Walter 
Ulbricht auf der wissenschaft­
lichen Tagung zum 50. Jahres­
tag der Kommunistischen In­
ternationale in Moskau. „Man 
kann sagen, daß die Bedingun­
gen für die Einheit der inter­
nationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung wach­
sen und daß die Notwendigkeit 
der Einheit von immer breite­
ren Kreisen erkannt wird. Das 
hat seine Ursache in den Erfol­
gen der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft, im Wachsen 
der kapitalistischen Wider­
sprüche in den einzelnen Län­
dern und im Weltmaßstab.“2) 
Aus dem Zusammenhang zwi­
schen der antiimperialistischen 
Volksbewegung und der Stär­
kung und Festigung der sozia­
listischen Staatengemeinschaft 
ergibt sich die Notwendigkeit 
des engen Zusammenschlusses, 
des einmütigen Kampfes aller 
revolutionären Kräfte sowie 
ihrer revolutionären Solidari­
tät. Dabei ist die unablässige 
Entwicklung der sozialistischen 
Staaten das Entscheidende, 
weil sich der weitere Vor­
marsch des Sozialismus in der 
Welt in erster Linie auf dem 
Wege der weiteren Stärkung 
des sozialistischen Weltsystems 
vollzieht. Viel ist schon er­
reicht.
In den Jahren von 1950 bis 
1968 erhöhte sich nach vorläu­
figen Angaben das National­
einkommen der Mitglieder­

schaft. Er ist Teil der weltwei­
ten Auseinandersetzung zwi­
schen Sozialismus und Kapita­
lismus, Teil der „Epoche des 
Triumphes des Sozialismus 
und Kommunismus im Welt­
maßstab“ .

länder des RGW insgesamt 
auf mehr als das Vierfache. 
Die Gesamtindustrieproduktion 
dieser Länder stieg im glei­
chen Zeitraum auf das 5,9fache, 
in den kapitalistischen Län­
dern hingegen nur auf das 
2,6fache. Durch das schnellere 
Wachstumstempo der Indu­
strieproduktion der Mitglie­
derländer des RGW erhöhte 
sich im Jahre 1968 ihr Anteil 
an der Weltindustrieproduk­
tion auf fast ein Drittel. Ähn­
liche überzeugende Angaben 
gibt es zur Entwicklung der 
landwirtschaftlichen Produk­
tion, des Außenhandels, über 
die Organisation der wirt­
schaftlichen Zusammenarbeit. 
Die Erdölleitung „Freund­
schaft“ wurde gebaut, die 
Energiesysteme der euro­
päischen Mitgliederländer des 
RGW wurden vereinigt, der 
gemeinsame Güterwagenpark 
gebildet und die Internationale 
Bank für wirtschaftliche Zu­
sammenarbeit gegründet.
Große Aufgaben gilt es noch 
zu meistern. Die wissenschaft­
lich-technische Revolution ver­
langt große Anstrengungen.

Scharfe soziale Konflikte in

Die Arbeiter und anderen fort­
schrittlichen Kräfte der kapi­
talistischen Länder richten des­
halb ihre Blicke mehr und 
mehr auf die Sowjetunion und 
die an ihrer Seite stehenden 
sozialistischen Länder, die 
ihnen den Weg in die so­
zialistische Zukunft weisen. 
Dem Antikommunismus wird 
Schlag auf Schlag versetzt.

Die wirtschaftliche Zusammen­
arbeit muß weiter entwickelt 
und ausgebaut und die sozia­
listische Verteidigungsgemein­
schaft ständig gefestigt werden. 
Diese Aufgaben laufen nicht 
automatisch ab, sondern ver­
langen die Kraft und das ge­
meinsame Handeln des gan­
zen sozialistischen Weltsystems 
und jedes einzelnen sozialisti­
schen Staates.

Mit der wachsenden wirt­
schaftlichen Stärke, die mit der 
Meisterung der wissenschaft­
lich - technischen Revolution 
einhergeht, entfaltet sich die 
ökonomische, politische und 
militärische Stärke der sozia­
listischen Staatengemeinschaft, 
kommt es zu tiefgreifenden 
sozialen und kulturellen Ver­
änderungen im Interesse der 
Menschen und für sie zu stei­
gendem Wohlstand, zur Wei­
terentwicklung der sozialisti­
schen Demokratie, zur Festi­
gung des Sozialismus.

Die Sehnsucht und das Kampf­
ziel der revolutionären Arbei­
terklasse findet in den sozia­
listischen Ländern ihre Ver­
wirklichung. Durch die Exi­
stenz und die wachsende Kraft 
der sozialistischen Staaten wird 
der Sozialismus zum Beispiel, 
strahlt er auf die Volksmassen 
in den kapitalistischen Län­
dern aus, demonstriert er 
ihnen praktisch, was die vom 
Kapital befreite Arbeiterklasse 
vermag.

kapitalistischen Ländern

Genosse Georges Cogniot, Prä­
sident des Maurice-Thorez-In- 
stituts der Französischen Kom­
munistischen Partei, schrieb 
unlängst: „Der Einfluß, den
der Sozialismus auf die junge 
Generation in Westdeutsch­
land, in Frankreich, in allen 
kapitalistischen Ländern aus­
übt, ist beeindruckend ... Heute 
stehen die Existenz der Sowjet-

Entscheidend ist die weitere Stärkung
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